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Ein taktvoller Abend
Prunksitzung des Borkener Carneval Clubs war voller Erfolg

Borken. Am Samstag hauten die Borkener Karnevalisten im Bür-
gerhaus nicht nur auf den Putz, sondern auch auf die Tonnen. Die
„MüTos“ trommelten noch am späten Abend was das Zeug hielt
und gaben einen flotten Takt vor im Saal. Das war jedoch bei Wei-
tem nicht der einzige Programmpunkt bei der großen Prunksitzung
des Borkener Carneval Clubs (BCC).
Viele Showtänze mit noch mehr flotten und fliegenden Beinen der
Tanzmariechen von Sternchen-, Stadt- und Prinzengarde, Sket-
che und Büttenreden zum Lachen und zwischendurch immer
wieder Schunkelrunden, bei denen keiner der Feiernden ruhig sit-
zen blieb; so sah der Abend in Borken aus und war damit alles
andere als langweilig. Die Tollitäten Prinz Marco I. und Prinzessin
Melanie I. regierten den närrischen Hofstaat von ihrem Thron am
Bühnenrand aus und der Elferrat, in diesem Jahr unter Einhaltung
der Frauenquote, begutachtete genau die einzelnen Darbietungen,
bevor die Orden überreicht wurden. Im Publikum tummelten sich
nicht nur die Narren, darunter sowohl „Gallier“, als auch wahre
Schönheiten aus Borken. Unter anderem amüsierten sich die Ab-
geordneten des Carneval-Club-Besse bei der großen Prunksit-
zung. Den ganzen Abend über herrschten ein buntes Treiben und
eine fröhliche Stimmung im Bürgerhaus. Das Gleiche wünscht sich
der BCC mit Vereinspräsident Ulrich Scholl auch für den Senio-
renkarneval am 14. Februar und die Stürmung des Rathauses am
Rosenmontag. (Text und Fotos: Christl Eberlein)

Paulina Rose strahlte trotz großer Anstrengung für das Publikum
bei ihrem Mariechen-Tanz auf der Bühne.

oben:
Die Tollitäten
Prinz Marco I. und
Prinzessin Melanie
I. aus dem Hause
Körner hatten von
ihrem Thron am
Bühnenrand aus die
beste Sicht auf das
Geschehen. Zum
Schunkeln gesellte
sich Oberhof-
zeremonienmeister
Ralf Raude (rechst)
zu den närrischen
Hoheiten.

rechts:
Die Beine flogen
beim Marschtanz
der Mariechen von
der Stadtgarde.
Zwei Mal hatten
die Tänzerinnen
am Abend auf der
Bühne gestanden.


